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Memstbretende gegen zu leistende haare Zahlung in Cassa Wahrung der AJjudkntlon nach Be.
finben gewärtigen möge. Signatum Cassel den 13ton Fedr. 1773*

I. y. \lt0t3, Keftv. Seerrtarius vig. Cotnmißionis*

24) ES wollen die Sartoriusche Erben alhier i)ihrWohnhauß vor dem Schloß an dem üeib = Chi
rurgo .fönt. Gisibt und dein Schwerdfeger Heydmüller, worauf bereits 5002 Rthlr. gebotten,
2) das 'Haust unten auf dem Marckt an der Ecke zwischen dem Cammer- Registratur Hrn.
Staube fand und dem Conditor Schubig gelegen, worauf bereits 2502 Nthlr. gebotten.
ferner 3) einen Garten vor dem Weser-Thor an den Hrn. Stcur-Rath Loren!) und dem
Rathsverwandten Hrn. Rnppel, worauf bereits 860 Rthlr. gcbottcn. 4) einen Gemüst-Garten
nnt dein Hauß, einen Obst-Garten mit der davor gelegenen Wiese auf den Waldauer Fuß
pfad stossend, worauf bereits 1522 Nthlr. gebottcn, aii^ den Meistbictcudcu aus der Hand
gegen baare Bezahlung verkauffen; wer nun'von solchen Stüokcn ein-oder anderes zu erstehen
gesonnen, derselbe wolle sich bey dem Kaufmann Hrn. Sartorius vor dem Schloß in deren
Behausung melden.

25) Es sollen von Obrigkeit und Amtsweaen an den Meinstbictendcn verkauft werden, des Fransi.
Möllers alhier sämtliche Güther, bestehend in Haus, Scheuer, Stallung und Garten, worauf
bereits 191 Rthlr. sodann sämtliche Ländereyen und Wiesen auch Hudwcydcn, worauf 331 Rthlr.
gcbottcn worden. Wer nun ein mehreres zu geben willens ist, kann sich in Termino den 27ten
bujuj bey hiesigem Amte von Morgens 8 bis 12 Uhr melden, sein Geboth thun und auf das
höchste Geboth sich Anschlags und gerichtlicher Wehrschaft gewärtigen. Friedewald den Ztcn

 Februar 1773. ' ‘ Lürstl. Heß. Amt I. 8. Lleischhm.

[26 Es sollen von Obrigkeit ttiib Amts wegen an den Meistbietenden verkauft werden, des Anton
| Reinmüllers von Peter Rüger alhier erkaufte sämtliche Güther, bestehend in räumlichen Gebäu

den, als Haus, Scheuer, Stallung nebst 21 Acker Land und 6\ Acker Wiesen, wie auch Gar
ten, worauf bereits 630 Rthlr. geboten worden. Wer nun ein mchrerö zu geben willens ist,
kau sich in Termino ben 21 ton Aprili a. e. bey hiesigem Fürst!. Amte von Morgens 8 bis

 Uhr einfinden, sein Gebot thun und auf das Meinstbietende sich Anschlags und Gerichtlicher
Wrhrschaft gewärtigen. Friedcwald den 27ten Iannarii 1773.

8 ürftl. ycst. Amt daselbstcn J. 8 . Zlcischhur.

 V e r in i e t h - Sachen.

k) ^fn des Hrn. Hof- nnd Ober -Ckirnrgl Wegehausen Behausung in der Eastinalsgasse, ist im
Hinterhause ein Logis vor eine stille Haußhaltung, als Stube, Kammer und Holzsiall, sogleich

. oder auf Ostern zu vermiethen.

E der Oberstengasse in Nr. 68 . gegen der Garnisons-Kirche über, ist im Hinterhaust ein Loai-
™ tU künftige Ostern zu vermiethen.

3 * - m -Zudenbrnrmen in der gewesenen Andräischen Behausung stehet daö ganze Haust welches

tclneu Bäcker oder Brauer schicket, einzeln oder beysammen ans Ostern zu vermiethen,
Biermann ist das nähere zu vernehmen.

^tmckstrasse bey dem Kupferschmidt Axt ist ein Logiment zu vermiethen, welches aus
«1 (' Kummer und Platz vor Holz zu legen bestehet und auf Ostern bezogen werden kan.
^„ ..'.^'^ltth Herr Baumann iln Rothen Mantel, ist gesonnen, in seiner Behausung, die

und a mV.. :Ì e ' Mtebenb in Zwey g rosen Stuben, nebst Neben-Kammern nnd Küche, Stallung
! MeubleS 3 ten Etage, 2 grose Stuben, 3 Kammern und 2 Küchen, mit- oder ohne

 ! kinen Mann zusamnien zu vermiethen, auch wäre ihm sehr angenehm, wann die
t , getrieben würde.

seinem der Oberst-N Gasse in dio. 26. gegen der Garnisonskirche über hat in
3 legeyen Wohnhaus die unterste Etage, welche sich für einen Kansinann oder Conditor

 ' £ - sehr


